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BIOFA Abtönkonzentrate

Art. Nr. 3510-3590

Eigenschaften
Lösemittelfreie, wasserverdünnbare Abtönkonzentrate aus natürlichen Rohstoffen, gut deckend und diffusionsfähig. In jedem Verhältnis untereinander und mit den weißen Wandfarben PRIMASOL 3011, LEVASOL 3031 und dem Streichputz 3061 mischbar. Auch als Volltonfarbe geeignet.

Inhaltsstoffe
Wasser, Kreide, Pigmente je nach Farbton (siehe BIOFA Volldeklaration), Leinöl, Talkum, Türkischrotöl, Borsalz, Quellton,  Milchsäurekasein, Lavendelöl, Zedernholzöl, Ylangöl, Orangenöl. 

Arbeitsschritte:

Als Abtönfarbe für BIOFA Wandfarben:

Abtönkonzentrat gut aufschütteln und gleichmäßig in die Wandfarbe einrühren. Probeaufstrich bzgl. Farbton und Farbintensität machen!

Als Volltonfarbenanstrich:
1. Vorbehandlung
Alte Kalk- und Leimfarbenanstriche entfernen. Latex-, Lack- und Ölfarbenanstriche entfernen oder gut aufrauen. Sandende und stark saugende Untergründe mit Haft- und Tiefgrund 0810 (1:3 mit Wasser verdünnt) grundieren. Frischen Beton-, Kalk- und Zementputz frühestens nach 6 Wochen Trockenzeit behandeln.

Bei tapezierten Untergründen, auf denen die Tapeten entfernt worden sind, die Untergrundoberfläche leicht anschleifen (60-100er Körnung) und gut  entstauben (abfegen oder absaugen, dann feucht abwischen) bzw. mit Bürste und heißem Wasser gründlich reinigen. Nach 24 Std. Trocknung mit verdünntem Haft- und Tiefgrund (1:3 mit Wasser) 0810 grundieren. Tapetenkleisterreste können zu Haftungsproblemen führen.

Wichtiger Hinweis: Bei der Beschichtung unterschiedlicher Untergründe mit wässrigen, offenporigen Anstrichsystemen können bestimmte Stoffe wie z. B. Lignin, Nikotin, Rost, diverse Salze oder Feuchtigkeit etc. aus dem Untergrund durchschlagen und zu Verfärbungen oder Farbtonunterschieden führen. Deshalb unbedingt den Untergrund auf Eignung prüfen und Vorversuche (Musterflächen) durchführen. VOB beachten!
2. Grundanstrich
Abtönkonzentrate gut aufschütteln oder aufrühren. 3% Haft- und Tiefgrund 0810 zur schnelleren Trocknung einrühren und die Farbe mit Rolle oder Pinsel gleichmäßig auftragen.

3. Schlussanstrich

Bei Bedarf noch 1-2 weitere Anstriche wie oben beschrieben auftragen.
Wichtig: Bei der Verarbeitung und Trocknung der Produkte ist für optimale Frischluftzirkulation zu sorgen. Vorversuch durchführen!

4. Reinigung der Arbeitsgeräte
Sofort nach Gebrauch mit Wasser und NAPONA 2090 reinigen.

Trocknung
Nach 6-8 Std. überstreichbar; nach 24-48 Std. durchgetrocknet. (20°C/50-55 % rel. Luftfeuchte).

Ergiebigkeit/Verbrauch pro Anstrich
7-8 m²/l bzw. 125-140 ml/m². Hängt aber stark von der Saugfähigkeit und der Oberflächenbeschaffenheit des Untergrundes ab.
Lagerung

Kühl, frostfrei, trocken und gut verschlossen lagern. Angebrochene Gebinde bald verarbeiten. Mindesthaltbarkeit unangebrochener Gebinde 1 Jahr.

Gebinde
100 ml / 250 ml / 500 ml PE- oder PP-Tuben.
Sicherheitshinweise

Für Kinder unerreichbar aufbewahren. Auch natürliche Anstrichmittel nicht in größeren Mengen in Boden, Gewässer oder Kanalisation gelangen lassen. Durch die eingesetzten Naturrohstoffe kann ein arttypischer Produktgeruch auftreten! 

Entsorgung 

Kleine Restmengen und getränkte Arbeitsmaterialien nach Austrocknung mit dem Hausmüll entsorgen. 
Größere Mengen flüssiger Produktreste sowie entleerte und gereinigte Gebinde gemäß örtlichen gesetzlichen Bestimmungen entsorgen! 

	Untergrund
	Vorbehandlung

	Frischer Kalk- und Zementputz*
	Frühestens 6 Wochen nach Putzauftrag Oberfläche mit Haft- u. Tiefgrund 0810**  oder stark verdünnter Wandfarbe**** vorbehandeln.

	Alter Kalk- und Zementputz*

	Lose Teile abbürsten, mit Haft- u. Tiefgrund 0810** oder stark verdünnter Wandfarbe**** vorbehandeln.

	Gipsputz
	Lose Teile entfernen, mit Haft- u. Tiefgrund 0810** oder stark verdünnter Wandfarbe**** vorbehandeln.

	Kalksandstein
	Mit Haft- u. Tiefgrund 0810** oder stark verdünnter Wandfarbe****

vorbehandeln.

	Beton*
	Frühestens 6 Wochen nach Herstellung behandeln. Schalölrückstände entfernen. Mit Haft- u. Tiefgrund 0810** oder stark verdünnter Wandfarbe**** vorbehandeln.

	Sichtmauerwerk

	Nur stark saugende Flächen mit Haft- u. Tiefgrund 0810** vorbehandeln.

	Bauplatten für den Innenausbau: 

Weichfaserplatten, Zellulosefaserplatten
	Wegen der Gefahr möglicher Oberflächenquellung werden diese Platten nicht vorbehandelt, sondern direkt mit Wandfarbe gestrichen.

	Holzspanplatten
	Wegen Gefahr durchschlagender Verfärbungen muss der Untergrund mit Sperrgrund spezial 0811 vorgestrichen werden.

	Gipskartonplatten
	Mit Haft- u. Tiefgrund 0810 ** vorstreichen.

	Gipsfaserplatten ***
	Mit Haft- u. Tiefgrund 0810** oder stark verdünnter Wandfarbe**** vorbehandeln.

	Raufaser- und Glasfasertapeten

	keine Vorbehandlung


	Alte Kalk- und Leimfarben
	Restlos entfernen. Mit Haft- u. Tiefgrund 0810** vorbehandeln.

	Alte Lack- und Ölfarben, sowie Latexanstriche
	Nicht mehr tragfähige Anstriche ganz entfernen. Festsitzende Altanstriche gründlich aufrauen oder ganz entfernen. Werden Altanstriche vollständig entfernt, mit Haft- u. Tiefgrund 0810** vorbehandeln.

	Textiltapeten
	Mit Haft- u. Tiefgrund 0810** vorbehandeln.


*
Sinterschichten bei Beton, Kalk- und Zementputzen müssen entfernt werden.

**
Haft- u. Tiefgrund 0810  1:3 mit Wasser mischen.

***
Gipsfaserplatten z. B. Fermacell

****
Je nach Saugfähigkeit des Untergrundes mit ca. 30-50 %, max. 100 % Wasser

             verdünnen.
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